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ALL – IN – ONE 
 

Die Kartoffelfrühjahrsbestellung in einer Überfahrt 
Eggen – Legen – Dammformen 

 

 
 
 

Kartoffel kann in unbefahrenem, lockerem Boden wachsen. 
 

Bodenschonend dank breiter Bereifung (Traktor und Maschine). 
 

Die mittige Ablage ist auch am Hang und in Kurven gewährleistet. Dadurch verringert 
sich der Grünanteil im Erntegut auf ein Minimum. 

 
 

Traktoren mit Reifendruckregelanlage (minimieren des Bodendrucks) 
Dank gezogener Variante kann Reifendruck auf 0,6 Bar abgesenkt werden 

 
 

Alle drei Maschinen mit Mulchausrüstung (Scheibensech - Erosionsschutz) 
 
 

Alle Maschinen mit Spezial Granulatstreuer für diverse Granulate 
 
 

Auf Wunsch Einsatz mit Erosion-Stop 
 

Granulat sowie Beizmittel können zu preiswerten Konditionen bezogen werden. Um 
die Versorgung mit dem Granulat sicherzustellen bitten wir Sie um frühzeitige 

Reservierung! 
 

 
Auskunft: Berger Stefan   079 / 467 66 09    Böhlen Philipp 079 / 561 18 48 
 
 
 
 
 
 
 

 
bergerundboehlen.com 
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Liebe Kartoffelproduzentinnen, Liebe Kartoffelproduzenten,  
werte Damen und Herren
Es ist der 5. Januar 2024, ich schreibe den Jahresbericht 2023 und es sind immer noch Kartoffeln im 
Boden. Was für ein verrücktes Jahr…

An der Mitgliederversammlung im Februar 2023 wünschte ich uns nach den wetterbedingt schwieri-
gen Jahren 2021 und 2022 wieder einmal ein wettertechnisch «normales» und gutes Kartoffeljahr. 
Leider wurden meine Wünsche nicht wahr und es sollte nochmals schwierig werden.

Während die Frühkartoffeln im Februar und März noch unter guten bis sehr guten Bedingungen ge-
pflanzt werden konnten, gab es im April und bis Mitte Mai nur noch ganz wenige Gelegenheiten, um 
bei guten, trockenen Bedingungen zu pflanzen. Noch nie wurden so viele Kartoffeln inkl. Pflanzkartof-
feln so spät gepflanzt wie 2023. 

Wie sagt ein Sprichwort: «Wie man pflanzt so erntet man». Nach einem verregneten Frühling folgte 
ein heisser, trockener Sommer. Wie wenn dies nicht schon genug wäre, kam es auf einigen Parzellen 
zu grösseren Ausfällen durch die Glasflügelzikade und den Drahtwurm.

Ein schöner Herbst könnte bekanntlich noch viel gutmachen. Leider blieb uns auch dies vergönnt und 
es gab eine sehr anspruchsvolle Erntezeit. Nicht nur in der Schweiz, ja in ganz Europa erlebten wir ein 
ausserordentliches Landwirtschaftsjahr. 

Demgegenüber steht eine erfreulich gute Nachfrage. Die Kartoffeln sind ein sehr beliebtes Grundnah-
rungsmittel und im Trend, ob verarbeitet oder als Frischkonsum. 

Die meteorologischen Einflüsse werden uns auch in Zukunft beschäftigen. In der Branche sind wir 
auf der Suchen nach neuen, robusten Sorten. Nebst der Krautfäuleanfälligkeit ist auch die Toleranz 
gegenüber Hitze und Trockenheit ein Thema. 

Was waren die politischen Herausforderungen im Berichtsjahr? 
 - Die zunehmenden Verbote und Einschränkung bei der Auswahl von Pflanzenschutzmitteln machen 
uns grosse Sorgen und werden den Anbau von Kartoffeln zu einer Hochrisikokultur machen.  
 - Im aktuellen Umfeld schönstes Kulturland aus der Produktion zu nehmen ist unverständlich. 
 - Der Entscheid, die 3,5 % zusätzliche Ausgleichsfläche um ein Jahr zu verschieben, bringt nur wenig 
Freude.

Mit vielen Eindrücken aus dem Jahr 2023 beende ich mein Vorwort. Das «neue» Kartoffeljahr hat be-
gonnen. In den nächsten Tagen und Wochen kommt es zu wichtigen Entscheiden in der Branche, 
damit das Jahr 2024 zu einem erfolgreichen Kartoffeljahr werden kann.

Mit viel Elan und Engagement bleiben wir daran.  

Alles Gute in Haus und Hof
Ruedi Fischer
Präsident
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1.  Tätigkeiten der VSKP
Die VSKP vertritt die Interessen der Schweizer Kartoffelproduzentinnen- und Produzenten gegenüber 
den Marktpartnern, den Behörden und der Öffentlichkeit. Strategische Entscheide zu Marktfragen 
oder beispielsweise politischen Themen werden im VSKP-Vorstand gefällt. Der Vorstand setzt sich aus 
17 aktiven Kartoffelproduzenten zusammen. Jedes Vorstandsmitglied repräsentiert eine Anbauregion 
der Schweiz. Im Jahr 2023 tagte der VSKP-Vorstand an sechs Sitzungen und behandelte aktuelle The-
men rund um den Schweizer Kartoffelbau. Auch im Jahr 2023 dominierte – wie bereits in den Vorjah-
ren – die Wirtschaftlichkeit des Kartoffelbaus die Vorstandssitzungen. 

Die VSKP-Vorstandsmitglieder sowie die Geschäftsstelle arbeiten bei der Branchenorganisation 
swisspatat in den untenstehenden fünf Arbeitsgruppen mit. Die Arbeitsgruppen sind paritätisch aus 
Vertretern der Produktion (VSKP, Swisssem), Handel (swisscofel) und Verarbeitern (SCFA) zusammen-
gesetzt. 

An den Sitzungen der Arbeitsgruppe Markt (AGM) werden die mittleren Preisbänder definiert, die 
Übernahmebedingungen festgelegt sowie die aktuelle Versorgungslage beurteilt und nötigenfalls 
Zusatzkontingente freigegeben.
Das zweite Jahr in Folge wurde in der AGM intensiv über die mittleren Preisbänder verhandelt. Auf-
grund der stark angestiegenen Produktionskosten und den anfallenden Mehrkosten aus der Umset-
zung des Absenkpfades für Pflanzenschutzmittel war für die Ernte 2023 eine Erhöhung der mittleren 
Preisbänder nötig. Im März 2023 konnte schlussendlich eine Einigung erzielt und die mittleren Preis-
bänder für alle Segmente angehoben werden. Neben den Preisverhandlungen wurden in der AGM 
die Übernahmebedingungen für Speise- und Veredelungskartoffeln festgelegt sowie mehrere Anträ-
ge für die Freigabe von zusätzlichen Importkontingenten verabschiedet.

Die Arbeitsgruppe Sortenprüfung (AGS) ist das auf nationaler Ebene verantwortliche Gremium 
für Sortenfragen. Sie erstellt die offizielle Hauptsortenliste, die Nebensortenliste und arbeitet in der 
Sortenprüfung in enger Zusammenarbeit mit Agroscope und dem FiBL. Für 2024 wurden von der AGS 
die Sorten Emanuelle und Simonetta neu auf die Hauptsortenliste aufgenommen. Weiter wurde in 
der AGS ein Grundsatzentscheid zur Förderung von robusten Kartoffelsorten gefällt. Im Rahmen einer 
Zielvereinbarung mit dem BLW wurde definiert, dass wenn möglich Sorten mit agronomisch guten 
Eigenschaften (Krankheitsresistenz, Hitze- und Trockenheitstoleranz) in die Sortenliste aufgenommen 
werden sollen. Aus Sicht der VSKP ist dies ein wichtiger und nötiger Schritt, um eine gute Grundlage 
für den zukünftigen Kartoffelbau bereitzustellen. Bis 2022 wurden Forschungsprojekte rund um den 
Kartoffelbau in der Arbeitsgruppe Anbau und Qualität (AGA) behandelt. Seit dem Jahr 2023 wird die 
ehemalige AGA als Ausschuss der AGS geführt.

Die Arbeitsgruppe Pflanzkartoffeln (AGP) der swisspatat befasst sich mit allen Fragen der Sicher-
stellung einer bedarfsgerechten Produktion und einer wirtschaftlichen Vermarktung der inländischen 
Pflanzkartoffeln. Im Zentrum steht derzeit die Aufrechterhaltung der Anbaubereitschaft für Pflanzkar-
toffeln und damit einhergehend eine sichere Marktversorgung mit inländischem Pflanzgut.
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Die Arbeitsgruppe Information (AGI) der swisspatat ist verantwortlich für die Erarbeitung von öf-
fentlichen Auftritten der Kartoffelbranche und legt Massnahmen rund um das nationale Kartoffelmar-
keting fest. Ein Schwerpunkt im Jahr 2023 war der Auftritt der swisspatat im grünen Zentrum der BEA 
in Bern.

Weiter ist der VSKP-Vorstand beim Schweizer Bauernverband in der Fachkommission Pflanzenbau, der 
Plattform Pflanzenschutz sowie in der Landwirtschaftskammer (LAKA) vertreten.

2.  Statistik
2.1.  Anbaufläche
Die Anbaufläche 2023 hat gemäss Hochrechnung der swisspatat gegenüber dem Vorjahr um 23 ha 
abgenommen. Sie betrug 2023 10 726 ha und 2022 10 749 ha. Die vier Hauptsorten im Anbau 2023 
waren Agria mit 1938 ha, Erika mit 1013 ha, Jelly mit 598 ha und Innovator mit 597 ha.

Entwicklung der Anbauflächen in der Schweiz von 2004 bis 2023

Jahr Anzahl 
Produzenten

Fläche pro 
Produzent in Aren

Anbaufläche 
in ha

Gesamternte 
in t

2004 9 314 143 13 333 527 000
2005 8 377 149 12 510 484 700
2006 7 818 155 12 081 391 500
2007 7 323 160 11 745 489 800
2008 6 784 163 11 058 473 100
2009 6 454 174 11 215 521 500
2010 6 006 181 10 874 420 800
2011 5 747 196 11 250 515 000
2012 5 473 199 10 875 446 963
2013 5 237 211 11 039 359 761
2014 4 969 228 11 341 503 767
2015 4 724 231 10 891 388 819
2016 4 577 240 10 995 376 029
2017 4 502 250 11 276 461 188
2018 4 345 256 11 107 447 600
2019 4 219 260 10 990 413 900
2020 4 094 268 10 956 489 931
2021 4 023 266 10 711 342 752
2022 4 016 268 10 749 382 029
2023* 3 975 270 10 726 360 394
*Schätzung Quelle: swisspatat



Jahresbericht 2023 | Rapport annuel 2023

- 9 -

2.2.  Erträge und Verwertung der Kartoffeln
Die durchschnittlichen Bruttoerträge lagen 2023 mit 336 kg/a auf nationaler Ebene erneut auf einem 
unterdurchschnittlichen Niveau. Der durchschnittliche Bruttoertrag der letzten fünf Jahre liegt bei 
380 kg/a.

Erzeugung und Verwertung 2023* 2022 2021 2020 2019 2018
Gesamte Kartoffelanbaufläche ha 10 726 10 749 10 711 10 956 10 990 11 107
Durchschnittsertrag dt/ha 336 355 320 446 377 403
Speisekartoffeln t 150 100 156 700 192 500 180 000 172 000
Veredlungskartoffeln t 145 600 134 400 161 000 154 700 158 800
Pflanzkart. anerkannt t 18 900 20 000 22 700 20 600 23 400
Futterkartoffeln t 50 900 15 000 70 800 35 300 56 700
Frischverfütterung t 5 700 8 500 31 100** 13 400 23 000
Export (inkl. Saatgut) t 10 800 8 200 10 500 9 900 13 700
Gesamte Kartoffelernte t 382 000 342 800 488 600 413 900 447 600

* Schätzung.  Quelle: swisspatat 
 Per dato liegen noch keine weiteren verlässlichen Hochrechnungen zum Jahr 2023 vor. 
** inkl. Garantielager

2.3.  Flächenaufteilung nach Sorten

Sorten 2019 2020 2021 2022 2023*
(ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)

Agata 341 3.1 370 3.4 351 3.3 382 3.6 316 2.9
Amandine 276 2.5 262 2.4 257 2.4 231 2.2 201 1.9
Annabelle 294 2.7 261 2.4 239 2.2 219 2.0 197 1.8
Ballerina 34 0.3 61 0.6 106 1.0 90 0.8
Celtiane 283 2.6 280 2.5 268 2.5 245 2.3 243 2.3
Charlotte 407 3.7 343 3.1 266 2.5 225 2.1 177 1.7
Cheyenne 20 0.2 10 0.1 10 0.1 7 0.1 10 0.1
Ditta 369 3.4 336 3.0 270 2.5 244 2.3 218 2.0
Erika 859 7.8 889 8.1 998 9.3 1 012 9.4 1 013 9.4
Gwenne 63 0.6 57 0.5 64 0.6 69 0.6 56 0.5
Jazzy 29 0.3 35 0.3 44 0.4 49 0.5 83 0.8
Lucera 30 0.3 36 0.3 54 0.5
Lutine 26 0.3 42 0.5
Lady Christl 220 1.9 241 2.2 273 2.5 199 1.9 205 1.9
Maldive 10 0.1 8 0.1
Queen Anne 60 0.6 104 1.0 123 1.2 100 0.9 100 0.9
Sunshine 32 0.3 49 0.5 59 0.5
Venezia 209 1.9 226 2.0 253 2.4 287 2.7 337 3.1
Vitabella 110 1.0 138 1.3 106 1.0 131 1.2 135 1.3
Nebensorten festk. 150 1.4 131 1.2 162 1.5 72 0.7
Festkochend 3 645 33.2 3 828 34.9 3 827 35.7 3 790 35.3 3 616 33.7



Jahresbericht 2023 | Rapport annuel 2023

- 10 -

Sorten 2019 2020 2021 2022 2023*
(ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)

Acoustic 35 0.3
Belmonda 29 0.3 56 0.5 89 0.8 136 1.3
Bintje 111 1.0 95 0.9 85 0.8 82 0.8
Colomba 95 0.9
Concordia 163 1.5 240 2.2 342 3.2 315 2.9 332 3.1
Désirée 152 1.4 147 1.3 145 1.4 135 1.3 124 1.2
Jelly 466 4.2 537 4.9 530 5.0 582 5.4 598 5.6
Laura 76 0.7 72 0.7 70 0.7 77 0.7 73 0.7
Victoria 523 4.8 453 4.1 443 4.1 366 3.4 313 2.9
Nebens. mehligk. 25 0.2 20 0.2 64 0.6 89 0.8 161 1.5
Mehligkochend 1 779 16.2 1 761 16.0 1 736 16.2 1 736 16.2 1 867 17.4
Agria 2 310 21.0 2 307 21.0 2 031 19.0 1 971 18.3 1 938 18.1
Fontane 494 4.5 513 4.7 480 4.5 574 5.3 536 5.0
Innovator 547 5.0 697 5.5 540 5.0 559 5.2 597 5.6
Ivory Russet 38 0.3 75 0.7 68 0.6 80 0.7 67 0.6
Markies 425 3.9 370 3.4 387 3.6 384 3.6 358 3.3
Nebensorten Frites 56 0.5
Frites 3 981 36.3 3 936 36.0 3 538 33.0 3 567 33.2 3 552 33.1
Hermes 115 1.0 90 0.8 55 0.5 19 0.2
Kiebitz 39 0.4 53 0.5 102 1.0 53 0.5 17 0.2
Lady Claire 321 2.9 245 2.2 320 3.0 236 2.2 126 1.2
Lady Rosetta 410 3.8 401 3.7 419 3.9 420 3.9 351 3.3
Levinata 30 0.3 53 0.5 34 0.3 24 0.2
Osira 18 0.2 25 0.2 15 0.1 8 0.1
Pirol 192 1.8 272 2.5 362 3.4 320 3.0 251 2.3
SH C 1010 61 0.6 168 1.6 399 3.7
Sorentina 63 0.6 82 0.8
Thalessa 57 0.5 59 0.6
Verdi 50 0.5 46 0.4 49 0.5 32 0.3 22 0.2
Nebensorten Chips 27 0.6 14 0.1 61 0.6
Chips 1 316 12.0 1 305 11.9 1 423 13.3 1 412 13.1 1 368 12.7
Diverse 260 2.4 127 1.1 187 1.8 244 2.3 323 3.0
Total 10 981 100.0 10 956 100.0 10 711 100.0 10 749 100.0 10 726 100.0

*Hochrechnung Quelle: swisspatat

In der gesamten Anbaufläche 2023 sind 1436 ha (Vorjahr 1467 ha) Pflanzgutproduktion und gemäss 
Hochrechnung 1036 ha Bioflächen enthalten (Vorjahr 980 ha).
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3.  Frühkartoffelkampagne 2023
Flächen und Pflanztermine
Wie gewohnt wurde auch im Jahr 2023 der Frühkartoffelanbau (Flächen, Pflanz- und Krautvernich-
tungstermine) durch die Schweizer Zentralstelle für Gemüsebau (SZG) erhoben. Die Fläche der ge-
deckten Speise-Frühkartoffeln lag 2023 bei 517 ha. Im Vergleich zum Vorjahr (584 ha) hat diese 2023 
leicht abgenommen. Im Jahr 2023 meldeten insgesamt 175 ProduzentInnen ihre Frühkartoffelflächen 
und Pflanztermine. Im Vorjahr waren es 195 ProduzentInnen. Die Fläche der Bio-Frühkartoffeln lag im 
Jahr 2023 bei 98 ha (Vorjahr 95 ha). 

Wie bereits in den Vorjahren, konnten im Jahr 2023 die Frühkartoffeln früh gepflanzt werden. Der 
grösste Teil der Flächen wurde in den Kalenderwochen 8-12 gepflanzt. Allein in der Kalenderwoche 9 
wurden schweizweit über 170 ha gepflanzt, was knapp einem Drittel der gesamten Schweizer Früh-
kartoffelfläche entspricht.

Bedingungen im Feld
In weiten Teilen der Schweiz war es im Februar sonnig, mild und sehr niederschlagsarm. Die Bedin-
gungen im Feld für eine frühe Pflanzung waren somit optimal. Bereits in der zweiten Februarwoche 
wurden erste Frühkartoffelflächen gepflanzt. Das Wetter blieb bis und mit März sonnig und warm. 
Wie bereits in den Vorjahren konnten auch im Jahr 2023 die Frühkartoffeln bei optimalen Bedin-
gungen gepflanzt werden. Umso abrupter folgte der Wetterwechsel im April. Wenig Sonne, tiefe 
Temperaturen und viel Niederschlag brachten die Arbeiten auf dem Feld vielerorts zum Erliegen. Die 
Pflanzung der frühen Freilandware und der darauffolgenden Lagerware verzögerte sich um Wochen. 
Auch die Frühkartoffelbestände unter Vlies entwickelten sich nur langsam. Der Regen hielt auch im 
Mai weiter an, so dass sich die Pflanzung der Speisekartoffeln weiter hinauszögerte. Erst Ende Mai 
wechselte die Wetterlage. Die Sommermonate Juni und Juli zeigten sich wie bereits im Vorjahr sehr 
trocken und heiss. Die Ernte der Frühkartoffeln, die Ende Mai begann und im Juni richtig Fahrt auf-
nahm, war unter diesen Umständen einmal mehr eine Herausforderung.

Was am Markt geschah
Dank der vergleichsweise tiefen Lagerbestände an inländischen Speisekartoffeln aus der Ernte 2022 
startete die Frühkartoffelkampagne 2023 mit einer guten Nachfrage am Markt. Ab Mitte Mai wurden 
im Tessin und in der Genferseeregion erste schalenlose Frühkartoffeln geerntet. Mit der Ernte von 
vorwiegend schalenfester Ware konnte in der ersten Junihälfte begonnen werden. Der Übergang 
von Import- auf Inlandware verlief in dieser Phase grösstenteils reibungslos. 

Der Startpreis lag für konventionelle Ware ab Mitte Kalenderwoche 23 bis Mitte Kalenderwoche 27 
bei CHF 130/dt. Der Startpreis für konventionelle Ware wurde somit erstmals für 4 Kalenderwochen 
hintereinander fixiert, was allen Akteuren am Markt ein ruhiges und planbares Arbeiten ermöglicht 
hat. Der Startpreis für Bio-Qualität lag ab Mitte Kalenderwoche 23 bis Mitte Kalenderwoche 24 bei 
CHF 230/dt. 
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Der letzte Frühkartoffelpreis wurde ab Mitte Kalenderwoche 37 festgelegt. Für konventionelle Ware 
lag dieser bei CHF 58/dt, für biologische Ware bei CHF 150/dt. Da die Ertragserhebungen für die 
Festlegung der Herbstpreise verschoben wurden, kam der letzte Frühkartoffelpreis nicht bis Ende 
August, sondern bis Mitte September für die Übernahme von Speisekartoffeln zu Anwendung.

Durch die Arbeitsgruppe Frühkartoffeln festgelegten Preise im Überblick (Rp/kg, ÖLN)

Konferenz in 2023 2022 2021 2020 2019 2018
Woche 19 Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache

Woche 20 Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache 125 1) Nach Absprache

Woche 21 Nach Absprache 135 1) Nach Absprache 135 1) 125 1) 135 1)

Woche 22 Nach Absprache 135 1) Nach Absprache 135 1) 125 1) 135 1)

Woche 23 130 1) 125 1) Nach Absprache 135 1) 125 1) 120 1)

Woche 24 130 1) 125 1) 135 6) 125 2) 110 2) 120 1)

Woche 25 130 1) 105 2) 135 6) 125 2) 110 2) 95 2)

Woche 26 130 1) 105 2) 115 6) 105 3) 95 3) 95 2)

Woche 27 130 3) 85 3) 115 6) 105 3) 95 3) 75 2)

Woche 28 130 3) 85 3) 105 7) 80 3) 80 3) 75 2)

Woche 29 80 3) 65 3) 105 7) 80 3) 80 3) 60 2)

Woche 30 80 3) 65 3) 85 7) 60 3) 65 3) 60 2)

Woche 31 70 3) 45 5) 85 7) 60 3) 65 3) 50 3)

Woche 32 70 3) 45 5) 70 7) 45 4) 53 4) 50 3)

Woche 33 58 3) 45 5) 60 7) 45 4) 53 4) 42 4)

Woche 34 58 3) 45 5) 55 7) 45 4) 53 4) 42 4)

Woche 35 58 3) 45 5) 55 7) 45 4) 53 4) 42 4)

1) Kaliber 30 - 50mm Quelle: swisspatat
2) Kaliber 30 - 60mm
3) Festkochende Sorten Kaliber 30 - 60mm, übrige Sorten 35 - 70mm 
4) Festkochende Sorten Kaliber 30 - 60mm, übrige Sorten 42.5 - 70mm 
5) Festkochende Sorten Kaliber 30 - 60mm, mehligkochende Sorten Kaliber 40 - 70mm, übrige Sorten 35 - 70mm 
6) Kaliber 25mm +
7) Kaliber 25mm +, mehligkochende Sorten Kaliber 30 - 70mm 

4.  Einfuhr von Kartoffeln im Jahr 2023
Gemäss den WTO-Verträgen muss die Schweiz einen minimalen Marktzutritt von 5 % des durchschnitt-
lichen Inlandverbrauchs der Referenzjahre 1995 und 1996 gewährleisten. Dieses Basiszollkontingent 
gewährt einen minimalen Marktzutritt und beträgt für Speise-, Pflanz- und Veredelungskartoffeln 
total 19 750 Tonnen. Die Hauptherkunftsländer für die Einfuhr von Speise- und Veredelungskartof-
feln im Jahr 2023 waren die Niederlande (knapp 40 000 t), Deutschland (gut 20 000 t), Ägypten (gut 
6000  t) und Frankreich (gut 4000 t). Die Hauptherkunftsländer für die Einfuhr von Pflanzkartoffeln 
waren die Niederlande (knapp 4000 t) sowie Deutschland (gut 1700 t) und Frankreich (gut 1200 t). 
Neben den genannten Importen wurden 2023 rund 2700 Tonnen Kartoffelfertigprodukte importiert. 
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Die Versteigerung der Hälfte des Teilzollkontingents 14.3 (Speisekartoffeln, 6500 Tonnen) für das Jahr 
2024 erfolgte im Oktober 2023. Die 3250 Tonnen wurden von 13 Teilnehmern bei einem mittleren 
Zuschlag von 7 Rp./kg ersteigert. 

2023 Zollkontingent
WTO (t)

Zusätzlich
(t)

Freigegebene 
Menge (t)

Einfuhr
(t)

Ausnützung

Saatkartoffeln 4 000 7 500 11 500 9 943 86.5%

Speisekartoffeln 6 500 10 000 16 500 13 697 83.0%

Veredelungskartoffeln 9 250 63 500 72 750 65 273 89.7%

Total 19 750 81 000 100 750 88 913 88.3%
Quelle: Eidg. Zollverwaltung 

4.1.  Speisekartoffeln
Die Einfuhrperiode für Speisekartoffeln innerhalb des Teilzollkontingents 14.3 dauert jeweils vom 
01. Januar bis am 31. Mai. Aufgrund der Fehlmengen aus der Ernte 2022 wurden durch die swisspatat 
für 2023 zwei Zusatzkontingente mit einer Menge von 6000 Tonnen und 4000 Tonnen beantragt. Die 
beiden Zusatzkontingente liefen bis Mitte bzw. Ende Juli. 

Die total eingeführte Menge an Speisekartoffeln innerhalb des Basis-Zollkontingents und den Zusatz-
kontingenten lag im Jahr 2023 bei 13 697 Tonnen, was einer Ausnützung von 83 % entspricht.

4.2.  Veredelungskartoffeln
Die Einfuhren innerhalb des Teilzollkontingents 14.2 für Veredelungskartoffeln sind jeweils vom 01. Ja-
nuar bis am 31. Dezember möglich. Aufgrund der Fehlmengen aus den Ernten 2022 und 2023 wurden 
für das Jahr 2023 fünf Zusatzkontingente mit einer Gesamtmenge von 63 500 Tonnen freigegeben. 
Die Einfuhren innerhalb der Zusatzkontingente waren bis Ende Dezember möglich. Innerhalb des Ba-
siszollkontingents und den Zusatzkontingenten wurden bis Ende Jahr 65 273 Tonnen eingeführt, was 
einer Ausnützung von knapp 90 % entspricht.

5.  Ertragserhebungen
Um vor der Haupternte die Produzentenrichtpreise innerhalb der Preisbänder festlegen zu können, 
werden jedes Jahr nationale Ertragserhebungen durchgeführt. Die Arbeitsgruppe Markt der swisspa-
tat führt diese jeweils an mehreren Standorten in der ganzen Schweiz durch. Erhoben werden der 
Ertrag und die Qualität der Muster. Aufgrund der verzögerten Vegetation wurde entschieden, die Er-
tragserhebungen 2023 um zwei Wochen zu verschieben.

Am 04. und 05. September 2023 wurden schweizweit 919 repräsentative Kartoffelmuster der relevan-
ten Sorten ausgewertet. Unter den 919 Mustern waren 104 Bio-Muster enthalten.
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Resultate der Ertragserhebungen 2023:
- Die Bruttoerträge lagen im konventionellen Anbau mit 385 kg/a deutlich unter dem 5-Jahres-

schnitt (450 kg/a)
- Bei einem durchschnittlichen Speiseanteil von 75.8 % lagen die Flächenerträge im konventionellen 

Anbau über alle Sorten bei 292 kg Speiseanteil pro Are
- Im Durchschnitt der letzten 5 Jahre lagen die Erträge 2023 im konventionellen Anbau rund 18 % 

unter dem 5-Jahresschnitt.
- Im Bio-Anbau konnte ein durchschnittlicher Speiseanteil von 73% und ein Ertrag von durchschnitt-

lich 201 kg Speiseanteil pro Are erhoben werden
- Die Erträge im biologischen Anbau lagen 2023 rund 15 % unter dem 5-Jahresschnitt

6.  Preise und Übernahmebedingungen 2023
Aufgrund des niedrigeren Angebotes und der stabilen bis steigenden Nachfrage, lagen die Produzen-
tenrichtpreise für konventionelle Kartoffeln im Jahr 2023 im oberen Bereich der Preisbänder. Die Richt-
preise für Veredelungssorten lagen ausnahmslos am obersten Preisband. Bei den festkochenden Sorten 
betrug der Produzentenrichtpreis CHF 60.00/dt, bei den mehligkochenden Sorten CHF 55.25/dt. 

Der Basispreis für grobsortierte Speise- und Veredelungskartoffeln wurde auf CHF 30.40/dt festgelegt. 

Bei den Bio-Kartoffeln lagen die Preise ebenfalls im oberen Bereich des Preisbandes, jedoch weniger 
stark als bei den konventionellen Kartoffeln. Der Grund für den geringeren Ausschlag nach oben lag in 
der Ausdehnung der Bio-Flächen um ca. 10 %. Sowohl für die festkochende wie auch für die mehligko-
chende Linie wurde der Richtpreis bei CHF 102.00/dt festgelegt.

An den Übernahmebedingungen der Ernte 2023 wurde folgende Anpassungen gemacht:
- Kaliber: Für festkochende Speisekartoffeln wurde das obere Kaliber bei 65mm (vorher 60mm) fest-

gelegt. 
- Stärke: Sortierte Veredelungskartoffeln wurden neu mit einem reduzierten Stärkegehalt von max. 

0.5 % unter dem Mindeststärkegehalt übernommen. Dies mit einem Preisabschlag von CHF 3.00/dt.

Trotz intensiver Verhandlungen konnten die Lagertarife im Produzentenlager für Speisekartoffeln für die 
Ernte 2023 nicht angepasst werden. Die Tarife wurden unverändert aus den Übernahmebedingungen 
2022 übernommen. Für die Ernte 2024 wurden die Tarife auf Verlangen der VSKP bereits im November 
2023 neu ausgehandelt.
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Konventionell 

Sorte Mittleres  
Preisband 

2023*

Preis 
2023

Preis 
2022

Preis 
2021

Preis 
2020

Preis 
2019

Preis 
2018

Festkochende
Annabelle* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Ballerina* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00
Charlotte* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Ditta* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Erika* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Lucera* 52.00 60.00 58.75 55.65
Queen Anna* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Sunshine* 52.00 60.00 58.75 55.65
Venezia* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Vitabella* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Mehligkochende
Acoustic* 47.70 55.25
Belmonda* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30
Colomba* 47.70 55.25
Concordia* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Désirée* 43.15 51.30 50.80 46.80 bilateral 40.15 40.15
Jelly* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Laura* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Victoria* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Frites
Agria 46.75 48.75 45.40 43.75 40.80 42.15 41.50
Fontane 46.20 48.20 43.75 43.60 40.20 41.10 40.05
Innovator 46.00 48.00 45.50 43.60 39.90 42.75 40.85
Ivory Russet 46.50 48.50 45.30 43.60 41.15 42.45 42.10
Markies 46.80 48.80 45.35 43.60 41.35 42.25 41.35
Chips
Kiebitz 55.25 57.25 48.75 44.65 43.20 43.25 43.70
Lady Claire 54.30 56.30 49.20 45.65 41.00 43.60 40.75
Lady Rosetta 47.65 47.65 42.90 38.20 38.20 38.20 41.40
Pirol 51.75 53.75 48.15 44.65 40.65 42.80 40.95
SH C 1010 50.45 52.45 46.80 44.65
Sorentina 52.75 54.75 48.70
Thalessa 52.00 54.00 48.80
Verdi 56.25 58.25 53.15 48.65 42.00 42.05 42.70
Raclettes 36.50 36.50 36.50 34.00 34.00 34.00 34.00

* Preisband +/– CHF 8.–, übrige Sorten Preisband +/– CHF 2.– Quelle: swisspatat
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Biokartoffeln 
Für Bio-Speisekartoffeln werden die Produzentenrichtpreise aufgrund der Ertragserhebungen inner-
halb des vorgegebenen Preisbandes festgelegt. Für Bio-Industriesorten gelten Fixpreise, die vor der 
Ernte ausgehandelt werden.

Sorte Mittleres  
Preisband 

2023*

Preis 
2023

Preis 
2022

Preis 
2021

Preis 
2020

Preis 
2019

Preis 
2018

Annabelle* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Ballerina* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00
Charlotte* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Ditta* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Erika* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Lucera* 96.00 102.00 89.35 99.65
Queen Anne* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00
Sunshine* 96.00 102.00 99.65
Venezia* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00
Vitabella* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Acoustic* 96.00 102.00
Agria (Speise)* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Belmonda* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00
Concordia* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Désirée* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Jelly* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Laura* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Victoria* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Agria (Industrie) Fixpreis 85.80 82.50 84.65 72.10 73.70 72.25
Markies Fixpreis 92.40 87.50 84.65 68.50 77.70 78.50
Hermes Fixpreis 84.40 81.00 73.50 76.50 76.50
Kiebitz Fixpreis 92.40 89.00 81.50 76.50
Lady Rosetta Fixpreis 83.90 79.00 81.50 84.50
SHC 1010 Fixpreis 92.40 89.00 81.50
Thalessa Fixpreis 92.40 89.00
Verdi Fixpreis 92.40 89.00 81.50 76.50

* Preisband +/– CHF 8.– Quelle: swisspatat
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7.  Verwertungsfonds
Der Verwertungsfonds der VSKP wird nicht nach Kalender- sondern nach Kartoffeljahren geführt. 
Dieses beginnt jeweils Anfang Juli und endet Ende Juni des Folgejahres. 

Die Erntemengen an Speise- und Veredelungskartoffeln lagen nach dem Rekordtief aus dem Jahr 
2021 auch im Jahr 2022 auf einem sehr tiefen Niveau. Dementsprechend tief fiel auch die Menge aus, 
die mithilfe des Verwertungsfonds denaturiert wurde.  

Aus der Ernte 2022 wurden in der regulären Frischverfütterung 178 Gesuche mit einer Gesamtmenge 
von 4608 Tonnen (Speiseanteil) für die Verwertung angemeldet. Die Kosten für die Frischverfütte-
rung beliefen sich auf CHF 737 273, bei einer Beitragshöhe von CHF 16/dt. Aufgrund der Versorgungs-
lage wurden im Jahr 2022 keine Veredelungskartoffeln für den aktiven Veredelungsverkehr verbilligt. 
Weitere CHF 51 787 aus dem Verwertungsfonds wurden für die Unterstützung von Projekten, wie z.B. 
dem Frühkartoffel-Meldewesen, Marketingaktionen oder für Forschungszusammenarbeiten verwen-
det. Der Fondsbestand nahm im Vergleich zum Vorjahr um CHF 1 971 504 zu und der Saldo des Fonds 
lag Ende Juni 2023 neu bei CHF 8 903 254. 

Untenstehend sind die Speisenanteile in Tonnen, welche dem Verwertungsfonds aus den Ernten 
2015 bis 2022 zugeführt wurden, aufgeführt.

Übersicht Verwertungsfonds VSKP 2015-2022

7 711
6 112

20 909
18 429

13 440

25 339

6 076
4 608

5 828

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Frischverfütterung 2015 - 2022
(Speiseanteil in Tonnen) 

 Frischverfütterung  Garantielager Covid-19
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7.1.  Frischverfütterung auf Stufe Produzent
Für die Frischverfütterung von deklassierten Kartoffeln (deklassierte Kartoffeln sind unerlesene Kar-
toffeln sowie Speise- oder Veredlungskartoffeln, die zur Frischverfütterung bestimmt und dazu mit 
einem bewilligten Lebensmittelfarbstoff gekennzeichnet worden sind) gelten folgende Bedingungen:

Auf Stufe Produktion:  Beitragsberechtigt sind ausschliesslich Posten, welche bis spätestens  
31. Dezember 2023 der Qualiservice GmbH gemeldet wurden.  
Bei später gemeldeten Posten erlischt die Beitragsberechtigung.

Nachgelagerte Stufen:  Beitragsberechtigt sind ausschliesslich Posten, welche bis spätestens  
31. Dezember 2023 bei swisspatat als Lagerbestand gemeldet wurden. 
Die Beitragsberechtigung erlischt am 30. Juni 2024.

Eingabe des Gesuches
Erforderliche Unterlagen  - Gesuch um Beiträge für Frischverfütterung 

 - Rechnung oder Lieferschein Z-Saatgut
 - Ausgefüllte Anbauvereinbarung 
 - Einzahlungsschein des Produzenten

Anforderungen  - Der Produzent muss die Branchenbeiträge bezahlen und ist gemäss den 
Statuten der VSKP als Mitglied anerkannt

 - Der Posten muss durch einen offiziellen Qualiservice-Kontrolleur begutach-
tet werden 

 - Der Produzent ist verpflichtet, dem Kontrolleur Zugang zu allen Gebinden 
zu ermöglichen. Alle Gebinde sind mit Lebendmittelfarbe zu denaturieren

 - Die Deklassierung hat im Beisein des Kontrolleurs zu erfolgen
 - Der Speiseanteil muss mindestens 30 % betragen. Bei Biokartoffeln gibt es 

keinen Mindestspeiseanteil 
 - Das eingesetzte Saatgut muss zertifiziert sein. Vorlage der Rechnung oder 

des Lieferscheins ist zwingend
 - Es muss für die betreffende Sorte zwingend eine vollständig ausgefüllte 

Anbauvereinbarung vorliegen
 - Der Posten muss mindestens 5 Tonnen umfassen
 - Ab einer Postengrösse von 100 Tonnen muss die Kontrolle bei einem Pro-

duzenten durch zwei Qualiservice-Kontrolleure erfolgen
 - Pro Kampagne darf ein Produzent nur einmal (an einem Datum) denselben 

Qualiservice-Kontrolleur aufbieten
 - Die Auszahlung für konventionelle Ware erfolgt auf dem Speiseanteil, bei 

Biokartoffeln auf der Bruttomenge 
Kosten Die Kontroll- und Administrationskosten von CHF 150.- pro Gesuch gehen voll-

umfänglich zu Lasten des Gesuchstellers.
Beitrag für die 
Frischverfütterung

Konventionell: Fr. 20.–/dt Speiseanteil
Bio: Fr. 20.–/dt Bruttomenge

Preis für Futterkartoffeln Aktueller Marktpreis 
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8.  Rückbehalt auf dem Produzentenpreis
Im Produzentenrichtpreis für Veredlungskartoffeln sind Branchenbeiträge von CHF 0.73/dt enthalten. 
Für Speisesorten CHF 0.88/dt inkl. Verteilerbeitrag von CHF 0.15/dt. Der Beitrag für den Verwertungs-
fonds wurde für die Ernte 2023 reduziert und liegt neu bei CHF 0.50/dt. Die Branchenbeiträge werden 
basierend auf dem Speiseanteil berechnet und setzen sich für die Ernte 2023 wie folgt zusammen:

Produzentenbeiträge CHF/100kg
Rückbehalt für Verwertungsfonds 0.50
Beitrag swisspatat und Basiswerbung 0.15
Beitrag VSKP-Sekretariat und Schweizer Bauernverband SBV 0.08
Total 0.73
Verteilerbeitrag 
Beitrag swisspatat und Basiswerbung 0.15
Total 0.88

Für Kartoffeln zur Frischverfütterung beträgt der Beitrag 17 Rp. je 100 kg. Dieser setzt sich zusammen 
aus 11 Rp. für swisspatat und Basiswerbung sowie 6 Rp. für die VSKP. Der Beitrag auf Kartoffeln für die 
Frischverfütterung wird bei der Auszahlung abgezogen.

Ausnahme: Für grobsortierte und Rösti-Kartoffeln gilt ein reduzierter Branchenbeitrag  
von CHF 0.487/dt auf dem Eingangsgewicht.

9.  Tätigkeitsprogramm 2024
A. Permanente und jährlich wiederkehrende Aufgaben
 - Interessensvertretung der Produzenten bei swisspatat
 - Interessensvertretung der Produzenten in Politik und Wirtschaft
 - Mitarbeit in allen Gremien der Kartoffelbranche
 - Mitarbeit bei den Ertragserhebungen
 - Vernehmlassungen über alle Themen des Kartoffelsektors
 - Informationen in der Fachpresse 
 - Mitarbeit Meldewesen Frühkartoffeln
 - Die Position der Produzenten in der Wertschöpfungskette verbessern

B. Schwerpunktthemen 2024
 - Erhalt der Anbaubereitschaft durch marktgerechte Preise, faire Übernahmebedingungen und Kom-

munikation
 - Weitergabe von Mehrkosten und Anbaurisiken entlang der Wertschöpfungskette
 - Begleitung von Forschungsprojekten zu neuen Krankheiten und Schädlingen im Kartoffelbau
 - Förderung von robusten Kartoffelsorten

Die Anliegen unserer Mitglieder sind uns wichtig. Wenn Sie Anregungen haben, melden Sie sich bei 
der Geschäftsstelle oder einem Vorstandsmitglied in Ihrer Region. 
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10.  Ausblick
Wie wichtig eine gute Zusammenarbeit ist, zeigt sich in schwierigen Jahren. Sei es beim Umgang mit 
Übermengen oder eben bei Missernten wie im vergangenen Jahr. 
Essenziell ist, dass wir Produzenten mit unseren Abnehmern im Austausch stehen, dies beginnt ab der 
Pflanzgutbestellung im Herbst / Winter bis zur Ablieferung im nächsten Jahr. Das Kartoffeljahr ist erst 
zu Ende, wenn die Lieferungen offen, ehrlich und transparent abgerechnet sind.
Kontrollieren sie ihre Endabrechnungen. Sind sie gemäss den Übernahmebedingungen 2023? Bei Un-
klarheiten zögern Sie nicht, Rücksprache zu nehmen. 

Auch bei den Pflanzkartoffeln hat das Anbaujahr 2023 seine Spuren hinterlassen. Für den Anbau 2024 
sind wir auf rund 10 000 Tonnen Importkartoffeln angewiesen. Dies ist mehr als 1/3 der benötigten 
Schweizer Menge. Somit ist die «VO Import» zur grössten Vermehrungsorganisation geworden.
Dies muss uns auch im Zusammenhang mit der Versorgungssicherheit zu denken geben. Die Anbau-
bereitschaft bei der Pflanzgutproduktion ist auf einem historischen Tief und muss mit allen Mitteln 
gefördert werden. 
Die gewünschten Mengen und Sorten sind aktuell auch im Ausland sehr schwierig und teuer zu be-
schaffen. Für den Anbau 2024 ist viel Verständnis, Flexibilität und eine gute Absprache gefragt.  

Aufgrund von zusätzlichen politischen Auflagen, sinkender Anbaubereitschaft, steigenden Kosten 
und zunehmend schwierigeren Umweltbedingungen ist es für den VSKP-Vorstand klar, dass es auch 
dieses Jahr Anpassungen bei den Übernahmebedingungen und der Preisbildung braucht.  

Zum Schluss möchte ich mich bei meinen Vorstandskollegen und unserem Geschäftsführer Niklaus 
Ramseyer für die ausgezeichnete, professionelle und kollegiale Zusammenarbeit bedanken. 
Ein grosses Dankeschön geht auch an die Geschäftsstelle von Swisspatat mit Geschäftsführer Christian 
Bucher und seinem Team, den gesamten Verwaltungsrat mit Präsident Urs Reinhard sowie den zwei 
Trägerorganisationen Swisscofel und SCFA.

Euch Kartoffelproduzenten danke ich für den interessanten Austausch und das Vertrauen in unsere 
Arbeit. Trotz grossen anstehenden Herausforderungen bin ich überaus zuversichtlich, dass der Kartof-
felanbau in der Schweiz auch weiterhin eine wirtschaftlich interessante Kultur bleibt.  

Für das Jahr 2024 wünsche ich beste Gesundheit und viel Erfolg!

Euer Präsident 
Ruedi Fischer
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2024 2023 2023 2022
Budget Rechnung Budget Rechnung

compte compte

ERTRAG / PRODUITS
Unkostenbeiträge Mitglieder / 
contributions aux frais membres

2 750.00 2 750.00 3 000.00 3 095.00

Juristische Mitglieder / membres juridiques 1 400.00 1 400.00 1 900.00 1 900.00
Produzentenbeitrag VSKP / contribution des prod. USPPT 200 000.00 212 338.55 210 000.00 165 175.40
Kartoffelabo / abo pommes de terre 8 000.00 7 854.00 8 000.00 8 178.00
Entschädigung Präsidium AGA /  
dédommagement de la présidence AGA

1 000.00 1 000.00 2 000.00 2 000.00

Jahresbericht / rapport annuel 3 680.00 3 480.00 3 740.00 3 820.00
Verschiedene Einnahmen / autres recettes 0.00 35 649.25 10 000.00 31.65
Total Betriebsertrag / produits 216 830.00 264 471.80 238 640.00 184 200.05

AUFWAND / CHARGES

Beiträge an Organisationen / cotisations aux organisations 9 000.00 8 530.00 9 000.00 20 574.65
Basiskommunikation SBV / communication de base USP 12 500.00 12 386.35 12 500.00 12 386.35
Anlässe, Studien / interventions, recherches 3 000.00 66 926.05 64 500.00 3 897.66
Total Aufwand Drittleistungen / prestations à des tiers 24 500.00 87 842.40 86 000.00 36 858.66

Entschädigung Präsident/Vizepräsident / 
dédommagement président/vice-président

9 200.00 9 200.00 9 200.00 9 200.00

Sozialleistungen AHV / prestations sociales AVS 8 000.00 6 115.75 8 000.00 8 242.90
Konsumationen, Reisespesen / consommations, voyages 20 000.00 14 089.85 20 000.00 21 074.67
Taggeld Sitzungen /  
indemnités pour participation aux réunions

60 000.00 46 500.00 60 000.00 55 675.00

Geschäftsstelle, Buchhaltung / secrétariat, comptabilité 85 000.00 64 595.00 85 000.00 58 889.70
Arbeiten durch Dritte / Travaux par des tiers 1 500.00 1 423.65 1 500.00 2 288.00
Übersetzungen / Traductions 3 000.00 2 040.00 3 200.00 2 130.00
Total Personalaufwand / frais de personnel 186 700.00 143 964.25 186 900.00 157 500.27

Total Verwaltungsaufwand / charges administratives 26 000.00 19 528.99 26 000.00 20 641.49
Total Werbeaufwand / dépenses en publicité 6 000.00 6 518.00 6 000.00 5 336.05
Total übriger Betriebsaufwand / autres frais d exploitation 2 000.00 10 638.25 2 000.00 2 894.00
Sonstiger Betriebsaufwand / charges d’exploitation 34 000.00 36 685.24 34 000.00 28 871.54

Total Finanzerfolg / total pertes ou profits -1 200.00 -831.95 -1 200.00 -333.16

Total Sonstiger Betriebsaufwand / charges d’exploitation 32 800.00 35 853.29 32 800.00 28 538.38

Ausserordentlicher Erfolg und Steuern / 
impôts et fais extraordinaires

500.00 -76.30 500.00 411.15

Total Aufwand / charges 244 500.00 267 583.64 306 200.00 223 308.46
Ertragsüberschuss/-verlust / surplus/pertes de produits -27 670.00 -3 111.84 -67 560.00 -39 108.41

Erfolgsrechnung / Compte de résultats

Revidiert am 17.01.2024, Brugg, durch Hansjörg Meier und Christian Läng 
Der Geschäftsführer: Niklaus Ramseyer, Bern, 17.01.2024
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Bilanz / Bilan per 31.12.2023
2023 2022

Rechnung Rechnung Veränderung
compte compte Différence

AKTIVEN / ACTIFS

Umlaufvermögen / Actifs circulants

Postcheck 50-4560-3 116 551.98 124 122.47 -7 570.49
Depositenkonto GLB 35 194.30 35 097.85 96.45
Anlagekonto GLB 138 588.95 138 065.50 523.45
Forderungen / créances 2 051.20 0.00 2 051.20
Forderungen VST / impôt anticipé 281.85 144.65 137.20
Aktive Rechnungsabgrenzung / actifs transitoires 105.25 104.45 0.80

292 773.53 297 534.92 -4 761.39

Anlagevermögen / Actifs immobilisés

Stammkapital Qualiservice / capital social Qualiservice 5 000.00 5 000.00 0.00

Total Aktiven / Actifs 297 773.53 302 534.92 -4 761.39

PASSIVEN / PASSIFS

Fremdkapital / Fonds étrangers

Verbindlichkeiten / dettes 41.75 1 691.30 -1 649.55
Passive Rechnungsabrenzung / passifs transitoires 0.00 0.00 0.00

41.75 1 691.30 -1 649.55

Eigenkapital / fonds propres

Vermögen / fortune 300 843.62 339 952.03 -39 108.41
Bilanzgewinn / Verlust   /   bénéfice / perte -3 111.84 -39 108.41 35 996.57

Total Passiven / Passifs 297 773.53 302 534.92 -4 761.39

Revidiert am 17.01.2024, Brugg, durch Hansjörg Meier und Christian Läng 
Der Geschäftsführer: Niklaus Ramseyer, Bern, 17.01.2024
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Chères productrices, chers producteurs de pommes de terre,  
Mesdames et Messieurs,
Nous sommes le 5 janvier 2024 et, alors que j’écris ce rapport annuel 2023, il reste encore des pommes 
de terre à récolter. Quelle folle année …

Lors de l’assemblée générale en février 2023, nous nous souhaitions enfin une « année normale » après 
les années difficiles 2021 et 2022. Malheureusement, nos vœux n’ont pas été exaucés, l’année 2023 a 
été plus difficile encore. 

Alors que les pommes de terre précoces avaient pu être plantées en février et mars dans des conditions 
idéales, en avril et jusqu’à mi-mai les occasions de planter par temps sec et dans de bonnes conditions 
ont été très rares. Jamais les pommes de terre n’avaient été plantées si tard qu’en 2023. 

« Comme on plante, on récolte. » Après un printemps pluvieux, un été chaud et sec : cela n’augurait rien 
de bon pour l’automne. Et pour couronner le tout, les cigales à ailes de verre et les vers fil de fer ont 
causé des pertes importantes dans certaines parcelles. 

Un bel automne aurait pourtant pu tout arranger. Malheureusement, cela n’a pas été le cas et la récolte 
a été très difficile. Nous avons vécu une année agricole inhabituelle, non seulement en Suisse, mais 
aussi dans toute l'Europe.
En revanche, la demande est très bonne. Les pommes de terre sont un aliment de base apprécié et 
tendance, qu’elles soient transformées ou consommées en produit frais. 

Le changement climatique influencera l’avenir de l’agriculture. C’est pourquoi nous encourageons, 
dans la branche pommes de terre, la recherche et le développement de variétés robustes, résistant 
non seulement au mildiou mais aussi à la chaleur et la sécheresse. 

Quels sujets de politique agricole nous ont intéressé cette année ? 
- Les interdictions et les restrictions croissantes en matière de choix des produits phytosanitaires, qui 

nous préoccupent beaucoup et feront de la culture de la pomme de terre une culture à haut risque.  
- Dans le contexte actuel, il est d’autre part incompréhensible de retirer de la production les plus 

belles terres cultivables. 
- La décision de reporter d'un an la surface de compensation supplémentaire de 3,5 % n'étant qu’une 

maigre consolation. 

C’étaient quelques impressions de l’année 2023. La nouvelle année des pommes de terre a commencé. 
Dans les prochains jours et semaines, des décisions importantes seront prises au sein de la branche 
afin que la campagne 2024 des pommes de terre soit bonne. 

Nous restons confiants, engagés et plein d’élan. 
Je vous souhaite une bonne et heureuse année, à la maison et à la ferme

Ruedi Fischer
Président 
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1.  Activités de l’USPPT
L’USPPT représente les intérêts des producteurs et productrices suisses de pommes de terre face aux 
partenaires de l’industrie et du commerce, l’administration et le public. Des décisions stratégiques 
concernant le marché ou par exemple des thèmes de la politique agricole font l’objet des séances 
du comité. Ce dernier est composé de 17 producteurs de pommes de terre. Chacun d’entre eux 
représente une région de la Suisse. En 2023, le comité s’est réuni six fois pour traiter des questions 
actuelles sur la culture suisse des pommes de terre. Cette année comme les années précédentes, la 
question de la rentabilité dominait les discussions. 

Les membres de l’USPPT ainsi que l’agence travaillent, au sein de l’organisation de branche swisspatat, 
dans cinq groupes de travail. Ces groupes de travail sont formés paritairement de représentants de la 
production (USPPT, Swisssem), du commerce (swisscofel) et de l’industrie de transformation (SCFA).

Lors des séances du Groupe de travail Marché, les fourchettes moyennes des prix sont définies, les 
conditions de prise en charge fixées et la situation de l’approvisionnement évaluée afin de libérer au 
besoin les contingents supplémentaires. 

Ces deux dernières années, les négociations sur les fourchettes moyennes de prix ont été intensives. Du 
fait de l’augmentation importante des coûts de production et des coûts supplémentaires engendrés 
par l’application de la trajectoire de réduction des produits sanitaires et des éléments fertilisants, il était 
nécessaire d’augmenter les fourchettes moyennes des prix, ce qui a enfin pu être réalisé en mars 2023, 
et ceci pour tous les segments. En plus des prix, les conditions de prise en charge pour les pommes 
de terre de consommation et de transformation ont été fixées et plusieurs demandes de libération de 
contingents d’importation supplémentaires ont été accordées. 

Le Groupe de travail Etude variétale est l'organe responsable des questions variétales au 
niveau national. Il établit la liste officielle des variétés principales et secondaires et travaille en étroite 
collaboration avec Agroscope et le FiBL pour l'examen des variétés. Pour 2024, le groupe a inscrit les 
variétés Emanuelle et Simonetta sur la liste des variétés principales. La recherche de variétés robustes 
continue d’être prioritaire. Dans le cadre d’un accord avec l’OFAG, il a été décidé que, dans la mesure du 
possible, les variétés présentant de bonnes caractéristiques agronomiques (résistance aux maladies, 
tolérance à la chaleur et à la sécheresse) seront inscrites en priorité sur la liste des variétés. Du point de 
vue de l’USPPT, ceci est un pas important et nécessaire pour assurer l’avenir de la culture des pommes 
de terre. Jusqu’en 2022, les projets de recherche concernant la culture des pommes de terre étaient 
traités par le groupe de travail Cultures et qualité. Ce groupe de travail a intégré en 2023 le groupe de 
travail Etude variétale, dont il est désormais le comité. 

Le Groupe de travail Plants se charge de garantir une production liée aux besoins et une distribution 
rentable des semences suisses de pommes de terre. Le maintien de la culture des plants de pommes 
de terre et donc l’assurance d’un approvisionnement du marché suisse en semences du pays sont à 
présent au centre des préoccupations de ce groupe de travail. 
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Le Groupe de travail Information de swisspatat se charge du marketing et des relations publiques 
en faveur des pommes de terre et des produits à base de pommes de terre. Un moment fort de l’année 
2023 a été la participation de swisspatat au « grünen Zentrum » de la BEA à Berne. 

Par ailleurs, le comité de l’USPPT est représenté dans la commission permanente « Production 
végétale » de l’Union suisse des paysans, sur la plateforme « Produits phytosanitaires » et au sein de la 
chambre d’agriculture.

2.  Statistiques
2.1.  Surface cultivée
Selon les estimations de swisspatat, la surface cultivée en 2023 a diminué de 23 ha. Elle comptait 
10 726 ha en 2023 contre 10 749 ha en 2022. Les principales variétés cultivées en 2023 étaient l’Agria 
(1938 ha), l’Erika (1013 ha), la Jelly (598 ha) et l’Innovator (597 ha).

Evolution de la surface de culture des pommes de terre en Suisse de 2004 à 2023

Année Nombre de 
producteurs

Surface en ares 
par producteur

Surface de 
culture en ha

Récolte totale 
en tonnes

2004 9 314 143 13 333 527 000
2005 8 377 149 12 510 484 700
2006 7 818 155 12 081 391 500
2007 7 323 160 11 745 489 800
2008 6 784 163 11 058 473 100
2009 6 454 174 11 215 521 500
2010 6 006 181 10 874 420 800
2011 5 747 196 11 250 515 000
2012 5 473 199 10 875 446 963
2013 5 237 211 11 039 359 761
2014 4 969 228 11 341 503 767
2015 4 724 231 10 891 388 819
2016 4 577 240 10 995 376 029
2017 4 502 250 11 276 461 188
2018 4 345 256 11 107 447 600
2019 4 219 260 10 990 413 900
2020 4 094 268 10 956 489 931
2021 4 023 266 10 711 342 752
2022 4 016 268 10 749 382 029
2023* 3 975 270 10 726 360 394
*estimation Source: swisspatat
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2.2.  Rendements et utilisation de la récolte
Les rendements bruts moyens nationaux se situaient en 2023 à 336 kg/a, donc de nouveau à un 
niveau inférieur à la moyenne des cinq dernières années (380 kg/a).

Production et mise en valeur 2023* 2022 2021 2020 2019 2018
Surface totale de pommes de terre ha 10 726 10 749 10 711 10 956 10 990 11 107
Rendement moyen dt/ha 336 355 320 446 377 403
Pdt consomation t 150 100 156 700 192 500 180 000 172 000
Pdt trans. industrielle t 145 600 134 400 161 000 154 700 158 800
Plants de pdt certifiés t 18 900 20 000 22 700 20 600 23 400
Pdt fourragères t 50 900 15 000 70 800 35 300 56 700
Affouragement à l’état frais t 5 700 8 500 31 100** 13 400 23 000
Exportation (inkl. plants) t 10 800 8 200 10 500 9 900 13 700
Récolte totale de pommes de terre t 382 000 342 800 488 600 413 900 447 600

* estimation  Source: swisspatat 
 A cette date, nous ne disposons d’aucune autre estimation fiable pour 2023 
** incl. garantie de stockage

2.3. Surfaces plantées par variété

Variétés 2019 2020 2021 2022 2023*
(ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)

Agata 341 3.1 370 3.4 351 3.3 382 3.6 316 2.9
Amandine 276 2.5 262 2.4 257 2.4 231 2.2 201 1.9
Annabelle 294 2.7 261 2.4 239 2.2 219 2.0 197 1.8
Ballerina 34 0.3 61 0.6 106 1.0 90 0.8
Celtiane 283 2.6 280 2.5 268 2.5 245 2.3 243 2.3
Charlotte 407 3.7 343 3.1 266 2.5 225 2.1 177 1.7
Cheyenne 20 0.2 10 0.1 10 0.1 7 0.1 10 0.1
Ditta 369 3.4 336 3.0 270 2.5 244 2.3 218 2.0
Erika 859 7.8 889 8.1 998 9.3 1 012 9.4 1 013 9.4
Gwenne 63 0.6 57 0.5 64 0.6 69 0.6 56 0.5
Jazzy 29 0.3 35 0.3 44 0.4 49 0.5 83 0.8
Lucera 30 0.3 36 0.3 54 0.5
Lutine 26 0.3 42 0.5
Lady Christl 220 1.9 241 2.2 273 2.5 199 1.9 205 1.9
Maldive 10 0.1 8 0.1
Queen Anne 60 0.6 104 1.0 123 1.2 100 0.9 100 0.9
Sunshine 32 0.3 49 0.5 59 0.5
Venezia 209 1.9 226 2.0 253 2.4 287 2.7 337 3.1
Vitabella 110 1.0 138 1.3 106 1.0 131 1.2 135 1.3
Variétés sec. 150 1.4 131 1.2 162 1.5 72 0.7
Chair ferme 3 645 33.2 3 828 34.9 3 827 35.7 3 790 35.3 3 616 33.7



Jahresbericht 2023 | Rapport annuel 2023

- 36 -

Variétés 2019 2020 2021 2022 2023*
(ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%) (ha) (%)

Acoustic 35 0.3
Belmonda 29 0.3 56 0.5 89 0.8 136 1.3
Bintje 111 1.0 95 0.9 85 0.8 82 0.8
Colomba 95 0.9
Concordia 163 1.5 240 2.2 342 3.2 315 2.9 332 3.1
Désirée 152 1.4 147 1.3 145 1.4 135 1.3 124 1.2
Jelly 466 4.2 537 4.9 530 5.0 582 5.4 598 5.6
Laura 76 0.7 72 0.7 70 0.7 77 0.7 73 0.7
Victoria 523 4.8 453 4.1 443 4.1 366 3.4 313 2.9
Variétés sec. 25 0.2 20 0.2 64 0.6 89 0.8 161 1.5
Chair farineuse 1 779 16.2 1 761 16.0 1 736 16.2 1 736 16.2 1 867 17.4
Agria 2 310 21.0 2 307 21.0 2 031 19.0 1 971 18.3 1 938 18.1
Fontane 494 4.5 513 4.7 480 4.5 574 5.3 536 5.0
Innovator 547 5.0 697 5.5 540 5.0 559 5.2 597 5.6
Ivory Russet 38 0.3 75 0.7 68 0.6 80 0.7 67 0.6
Markies 425 3.9 370 3.4 387 3.6 384 3.6 358 3.3
Variétés sec. 56 0.5
Frites  3 981  36.3  3 936  36.0  3 538  33.0  3 567  33.2  3 552  33.1 
Hermes 115 1.0 90 0.8 55 0.5 19 0.2
Kiebitz 39 0.4 53 0.5 102 1.0 53 0.5 17 0.2
Lady Claire 321 2.9 245 2.2 320 3.0 236 2.2 126 1.2
Lady Rosetta 410 3.8 401 3.7 419 3.9 420 3.9 351 3.3
Levinata 30 0.3 53 0.5 34 0.3 24 0.2
Osira 18 0.2 25 0.2 15 0.1 8 0.1
Pirol 192 1.8 272 2.5 362 3.4 320 3.0 251 2.3
SH C 1010 61 0.6 168 1.6 399 3.7
Sorentina 63 0.6 82 0.8
Thalessa 57 0.5 59 0.6
Verdi 50 0.5 46 0.4 49 0.5 32 0.3 22 0.2
Variétés sec. 27 0.6 14 0.1 61 0.6
Chips 1 316 12.0 1 305 11.9 1 423 13.3 1 412 13.1 1 368 12.7
Diverse 260 2.4 127 1.1 187 1.8 244 2.3 323 3.0
Total 10 981 100.0 10 956 100.0 10 711 100.0 10 749 100.0 10 726 100.0

*estimation Source: swisspatat

La surface totale cultivée en 2023 inclut 1436 ha de pommes de terre de semences (2022 : 1467 ha) et, selon 
les estimations, 1036 ha de surface bio (2022 : 980 ha).
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3.  Récolte des pommes de terre primeurs 2023
Surfaces et dates de plantations
En 2023, comme d’habitude, la culture des pommes de terre précoces (surfaces, date de plantation 
et défanage) a été coordonnée par la Centrale suisse de la culture maraîchère. La surface de pommes 
de terre de consommation sous abri était de 517 ha, donc en légère diminution par rapport à l’année 
précédente (584 ha). 175 producteurs ont déclaré leurs surfaces de pommes de terre précoces et leurs 
dates de plantation, contre 195 l’année précédente. La surface des pommes de terre primeurs bio était 
en 2023 de 98 ha (95 ha en 2022).

Comme les années précédentes, les pommes de terre primeurs ont pu être plantées tôt en 2023. La 
majeure partie a été plantée dans les semaines 8 à 12, dont plus de 170 ha dans la semaine 9, soit près 
d’un tiers de la surface totale.

Conditions de culture
Presque partout en Suisse, le mois de février a été ensoleillé, doux et très peu pluvieux. Les conditions 
pour une plantation précoce étaient donc optimales. Les premières surfaces ont été plantées dès la 
deuxième semaine de février. Le temps est resté chaud et ensoleillé jusqu’en mars. Comme les années 
précédentes, les pommes de terre précoces ont pu être plantées dans des conditions optimales en 
2023. Le changement de temps en avril a été d’autant plus brutal. Peu de soleil, des températures 
basses et beaucoup de précipitations ont interrompu les travaux dans les champs en de nombreux 
endroits. Les plantations des pommes de terre précoces non couvertes puis des pommes de terre 
destinées au stockage ont été retardées de plusieurs semaines. Même les pommes de terre précoces 
sous voiles protecteurs ne se sont développées que lentement. Les pluies se sont poursuivies en mai, 
retardant encore la plantation des pommes de terre de consommation. Ce n’est que fin mai que les 
conditions météorologiques ont changé. Tout comme l’année précédente, les mois de juin et juillet 
ont été très secs et chauds. La récolte des pommes de terre précoces, commencée fin mai et ayant 
vraiment pris son envol en juin a une fois de plus été un défi.

Conditions du marché
Comme les stocks de pommes de terre suisses de consommation étaient relativement faibles, la 
campagne de pommes de terre précoces 2023 a démarré avec une bonne demande sur le marché. 
Les premières pommes de terre sans peau ont été récoltées dès la mi-mai au Tessin et dans la région 
lémanique et les premières pommes de terre en majorité avec peau dès la première quinzaine de 
juin. Le passage des pommes de terre importées aux pommes de terre suisses s’est en grande partie 
déroulé sans problème durant cette phase. 

Un prix de départ de CHF 130 /dt pour la qualité conventionnelle a été fixé à partir de la mi-semaine 23 
et jusqu’à la mi-semaine 27, donc pour la première fois pour 4 semaines consécutives, ce qui a permis à 
tous les acteurs du marché de planifier et de travailler sereinement. Pour la qualité bio, le prix de départ 
était de CHF 230/dt de la mi-semaine 23 à la mi-semaine 24.
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Le dernier prix des pommes de terre précoces a été fixé mi-semaine 37 à CHF 58/dt pour les pommes 
de terre conventionnelles et à CHF 150/dt pour les pommes de terre bio. Comme les prélèvements 
d’échantillons pour la fixation des prix d’automne ont été reportés, les derniers prix des pommes de 
terre précoces n’ont pas seulement été appliqués jusqu’à fin août, mais jusqu’à mi-septembre pour les 
pommes de terre destinées à la consommation immédiate. 

Aperçu des prix fixés lors des conférences sur les prix (cts/kg):

Conférence de la 2023 2022 2021 2020 2019 2018
Semaine 19 Selon accord Selon accord Selon accord Selon accord Selon accord Selon accord

Semaine 20 Selon accord Selon accord Selon accord Selon accord 125 1) Selon accord

Semaine 21 Selon accord 135 1) Selon accord 135 1) 125 1) 135 1)

Semaine 22 Selon accord 135 1) Selon accord 135 1) 125 1) 135 1)

Semaine 23 130 1) 125 1) Selon accord 135 1) 125 1) 120 1)

Semaine 24 130 1) 125 1) 135 6) 125 2) 110 2) 120 1)

Semaine 25 130 1) 105 2) 135 6) 125 2) 110 2) 95 2)

Semaine 26 130 1) 105 2) 115 6) 105 3) 95 3) 95 2)

Semaine 27 100 3) 85 3) 115 6) 105 3) 95 3) 75 2)

Semaine 28 100 3) 85 3) 105 7) 80 3) 80 3) 75 2)

Semaine 29 80 3) 65 3) 105 7) 80 3) 80 3) 60 2)

Semaine 30 80 3) 65 3) 85 7) 60 3) 65 3) 60 2)

Semaine 31 70 3) 45 5) 85 7) 60 3) 65 3) 50 3)

Semaine 32 70 3) 45 5) 70 7) 45 4) 53 4) 50 3)

Semaine 33 58 3) 45 5) 60 7) 45 4) 53 4) 42 4)

Semaine 34 58 3) 45 5) 55 7) 45 4) 53 4) 42 4)

Semaine 35 58 3) 45 5) 55 7) 45 4) 53 4) 42 4)

1) Calibre 30 - 50 mm Source: swisspatat
2) Calibre 30 - 60mm
3) Variétés à chair ferme: Calibre 30 - 60mm, autres variétés 35 - 70mm 
4) Variétés à chair ferme: Calibre 30 - 60mm, autres variétés 42.5 - 70mm 
5) Variétés à chair ferme: Calibre 30 - 60mm, variétés à chair farineuse: Calibre 40 - 70mm, autres variétés 35 - 70mm 
6) Calibre 25mm +
7) Calibre 25mm +, variétés à chair farineuse Calibre 30 - 70mm 

4.  Importations de pommes de terre en 2023
Selon les accords OMC, la Suisse doit garantir un minimum d’accès au marché, de 5 % de la 
consommation intérieure des années de référence 1995 et 1996. Ce contingent douanier de base 
garantit un accès minimum au marché de 19 750 tonnes de pommes de terre de consommation, 
de plants et de pommes de terre de transformation. Les pommes de terre de consommation et 
de transformation importées venaient en 2023 principalement des Pays Bas (à peine 40 000 t), 
d’Allemagne (plus de 20 000 t), d’Egypte (plus de 6000 t) et de France (plus de 4000 t). Les plants de 
pommes de terre venaient principalement des Pays Bas (à peine 4000 t), d’Allemagne (plus de 1700 
t), et de France (plus de 1200 t). En plus des contingents représentés ci-dessous, environ 2700 tonnes 
de pommes de terre transformées ont été importées.
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La moitié du contingent tarifaire partiel n°14.3 (pommes de terre de table, 6500 tonnes) a été attribuée 
par enchères, en octobre 2023, pour l’année 2024. Les 3250 tonnes ont été octroyées à 13 participants 
pour un prix d’adjudication de 7 cts/kg. 

2023 Contingent  OMC 
(t)

Supplément  
(t)

Quantités  
débloquées (t)

Importations 
(t) 

Utilisation

Plants 4 000 7 500 11 500 9 943 86.5%

Consommation 6 500 10 000 16 500 13 697 83.0%

Transformation 9 250 63 500 72 750 65 273 89.7%

Total 19 750 81 000 100 750 88 913 88.3%
Source: Administration fédérale des douanes

4.1.  Pommes de terre de consommation
La période d’importation pour les pommes de terre de table du contingent tarifaire partiel n°14.3 va du 
1er janvier au 31 mai. Du fait de la pénurie résultant de la récolte 2022, swisspatat avait demandé pour 
2023 deux contingents supplémentaires, de 6000 tonnes et de 4000 tonnes. Les deux contingents 
étaient valables jusqu’à mi- et fin juillet. 

En 2023, la quantité totale de pommes de terre de table importées (contingent douanier de base + 
contingents supplémentaires) était de 13 697 tonnes, ce qui représente 83 % du contingent. 

4.2. Pommes de terre de transformation
La période d’importation pour les pommes de terre de transformation du contingent tarifaire partiel 
n°14.2 va du 1er janvier au 31 décembre. Du fait de récoltes suisses inférieures à la moyenne en 2022 
et en 2023, cinq contingents supplémentaires, d’une quantité totale de 63 500 tonnes de pommes de 
terre de transformation ont été débloqués, utilisables jusqu’à fin décembre. Au total pour l’année 2023, 
65 273 tonnes ont été effectivement importées, ce qui représente 90 % d’utilisation des contingents 
d’importation. 

5.  Estimation des rendements
Afin de pouvoir fixer les prix indicatifs des fourchettes des prix avant la récolte principale, des 
prélèvements d’échantillons sont effectués chaque année. Le groupe de travail Marché de swisspatat 
dirige ces prélèvements d’échantillons dans plusieurs endroits en Suisse. Les résultats portent 
sur le rendement et la qualité des échantillons. Du fait de la végétation tardive, les prélèvements 
d’échantillons 2023 ont été reportés de deux semaines. 

Les 04 et 05 septembre 2023, 919 échantillons représentatifs des variétés principales (dont 104 
échantillons bio) ont été prélevés dans toute la Suisse.
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Résultats des prélèvements d’échantillons 2023 :
 - Le rendement brut par hectare pour les pommes de terre conventionnelles était, avec 385 kg/a, 

nettement inférieur à la moyenne des 5 dernières années (450 kg/a).
 - La part consommable en culture conventionnelle était en moyenne, toutes variétés comprises, de 

75,8 %, ce qui représente 292 kg de part consommable par are.
 - En moyenne des 5 dernières années, les rendements 2023 sont – pour la culture conventionnelle – 

d’environ 18 % inférieurs à la moyenne. 
 - En ce qui concerne les pommes de terre bio, la part moyenne consommable était de 73 %, d’où un 

rendement moyen de 201 kg/are de part consommable. 
 - Les rendements en culture bio étaient en 2023 d’environ 15 % inférieurs à la moyenne des 5 dernières 

années.  

6.  Prix et conditions de prise en charge 2023
Du fait de l’offre faible et de la demande stable, voir en hausse, les prix indicatifs à la production pour 
la récolte 2023 se situaient dans la fourchette de prix supérieure. Les prix indicatifs pour les pommes 
de terre de transformation se situaient sans exception dans la fourchette supérieure des prix. Pour les 
pommes de terre à chair ferme, le prix indicatif producteur se montait à CHF 60.00/100 kg, pour les 
pommes de terre à chair farineuse à CHF 55.25/100 kg. 

Le prix de base des pommes de terre de consommation et de transformation triées en gros a été fixé 
à CHF 30.40/100 kg. 

Pour les pommes de terre bio, les prix se situaient également dans la fourchette supérieure, mais 
moins nettement que pour les pommes de terre conventionnelles. La raison en est l’augmentation 
des surfaces de pommes de terre bio d’environ 10 %. Le prix indicatif, tant pour les pommes de terre 
bio à chair farineuse qu’à chair ferme a été fixé à CHF. 102.00/100 kg. 

Les ajustements suivants ont été effectués en ce qui concerne les conditions de prise en charge 2023 : 
 - Calibre : pour les pommes de terre de consommation à chair ferme, le calibre supérieur a été relevé 

à 65 mm (au lieu de 60 mm).
 - Teneur en amidon : pour les pommes de terre de transformation triées, les pommes de terre avec 

une teneur réduite d’au maximum 0,5 % en dessous de la teneur minimale en amidon ont été prises 
en charge. Ceci avec une réduction de prix de CHF 3.00/100kg.

Malgré des négociations intensives, les tarifs pour stockage des pommes de terre de consommation 
dans les stocks producteurs n’ont pas pu être ajustés pour la récolte 2023. Les tarifs ont été repris tels 
quels des conditions de prise en charge 2022. Pour la récolte 2024, les tarifs ont déjà été négociés, à la 
demande de l’USPPT.
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Pommes de terre de culture conventionnelle 

Variété Fourchette 
moyenne 

2023*

Prix  
2023

Prix  
2022

Prix  
2021

Prix  
2020

Prix  
2019

Prix  
2018

Chair ferme
Annabelle* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Ballerina* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00
Charlotte* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Ditta* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Erika* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Lucera* 52.00 60.00 58.75 55.65
Queen Anna* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Sunshine* 52.00 60.00 58.75 55.65
Venezia* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Vitabella* 52.00 60.00 58.75 55.65 45.00 49.50 47.25
Chair Farineuse
Acoustic* 47.70 55.25
Belmonda* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30
Colomba* 47.70 55.25
Concordia* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Désirée* 43.15 51.30 50.80 46.80 bilateral 40.15 40.15
Jelly* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Laura* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Victoria* 47.70 55.25 55.35 51.35 42.30 47.15 44.15
Frites
Agria 46.75 48.75 45.40 43.75 40.80 42.15 41.50
Fontane 46.20 48.20 43.75 43.60 40.20 41.10 40.05
Innovator 46.00 48.00 45.50 43.60 39.90 42.75 40.85
Ivory Russet 46.50 48.50 45.30 43.60 41.15 42.45 42.10
Markies 46.80 48.80 45.35 43.60 41.35 42.25 41.35
Chips
Kiebitz 55.25 57.25 48.75 44.65 43.20 43.25 43.70
Lady Claire 54.30 56.30 49.20 45.65 41.00 43.60 40.75
Lady Rosetta 47.65 47.65 42.90 38.20 38.20 38.20 41.40
Pirol 51.75 53.75 48.15 44.65 40.65 42.80 40.95
SH C 1010 50.45 52.45 46.80 44.65
Sorentina 52.75 54.75 48.70
Thalessa 52.00 54.00 48.80
Verdi 56.25 58.25 53.15 48.65 42.00 42.05 42.70
Raclettes 36.50 36.50 36.50 34.00 34.00 34.00 34.00

* Fourchette +/– CHF 8.-, autres variétés fourchette +/– CHF 2.- Source: swisspatat
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Pommes de terre biologiques 

Au vu des prélèvements d’échantillons, les prix producteurs indicatifs bio seront fixés dans la 
fourchette de prix existante. Pour les variétés pour chips, un prix fixe est désormais appliqué, fixé 
avant la récolte. 

Varieté Fourchette 
moyenne 

2023*

Prix  
2023

Prix  
2022

Prix  
2021

Prix  
2020

Prix  
2019

Prix  
2018

Annabelle* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Ballerina* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00
Charlotte* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Ditta* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Erika* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Lucera* 96.00 102.00 89.35 99.65
Queen Anne* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00
Sunshine* 96.00 102.00 99.65
Venezia* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00
Vitabella* 96.00 102.00 89.35 99.65 86.00 94.00 89.70
Acoustic* 96.00 102.00
Agria (consom.)* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Belmonda* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00
Concordia* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Désirée* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Jelly* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Laura* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Victoria* 96.00 102.00 86.45 99.65 85.00 92.00 88.30
Agria (industrie) Prix fixes 85.80 82.50 84.65 72.10 73.70 72.25
Markies Prix fixes 92.40 87.50 84.65 68.50 77.70 78.50
Hermes Prix fixes 84.40 81.00 73.50 76.50 76.50
Kiebitz Prix fixes 92.40 89.00 81.50 76.50
Lady Rosetta Prix fixes 83.90 79.00 81.50 84.50
SHC 1010 Prix fixes 92.40 89.00 81.50
Thalessa Prix fixes 92.40 89.00
Verdi Prix fixes 92.40 89.00 81.50 76.50

* Fourchette +/– CHF 8.- Source: swisspatat
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7.  Fonds de valorisation
Le fonds de mise en valeur de l'USPPT n'est pas géré par année civile, mais par « année de pommes de 
terre ». Celle-ci débute en juillet et se termine fin juin de l'année suivante.

Comme les quantités de pommes de terre de consommation et de transformation récoltées en 2022 
étaient faibles, les quantités dénaturées et indemnisées par le fonds de valorisation étaient également 
faibles. 

Pour la récolte 2022 (jusqu’à fin juin 2023) 178 demandes ont été faites dans le cadre de l’affouragement 
frais régulier, pour un total de 4608 tonnes (part comestible). Les coûts d’indemnisation pour 
affouragement frais se sont montés à CHF 737 273, donc bien moindres que les années précédentes, 
avec une contribution de 16 CHF/dt. Du fait de la situation d’approvisionnement en 2022, aucune 
pomme de terre de transformation n’a fait l’objet d’un avantage de prix en lieu et place du trafic de 
perfectionnement actif. D'autre part, CHF 51 787 ont été dépensés pour soutenir le système d’annonce 
des pommes de terre précoces, des actions marketing et divers projets de recherche. L'état du fonds 
a augmenté de CHF 1 971 504 par rapport à l'année précédente et son solde s'élevait à CHF 8 903 254 
fin juin 2023. 

Ci-dessous, sont indiquées les parts de consommation en tonnes, qui ont fait l’objet d’un 
dédommagement pour affouragement frais entre 2015 et 2022. 

Vue d’ensemble du fonds de valorisation USPPT 2015-2022

7 711
6 112

20 909
18 429

13 440

25 339

6 076
4 608

5 828

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Affouragement frais 2015 - 2022
(part de consommation en tonnes) 

 affouragement frais  garantie de stockage covid-19
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7.1. Affouragement à l’état frais à l’échelon du producteur
Pour l’affouragement à l’état frais de pommes de terre déclassées (les pdt déclassées sont des pdt non 
triées, des pdt de consommation ou des pdt destinées à la transformation, qui ont été marquées à 
l’aide d’un colorant alimentaire autorisé), les conditions suivantes sont valables :

A l’échelon de la production Ont droit à la contribution exclusivement les lots qui ont été  
annoncés auprès de Qualiservice avant le 31 décembre 2023.  
Ce droit est exclu pour tout lot annoncé après cette date.  

Echelons en aval Ont droit à la contribution exclusivement les lots qui ont été  
annoncés comme stocks, auprès de swisspatat, avant le  
31 décembre 2023. Le droit à la contribution expire le 30 juin 2024.

La demande doit être faite auprès de swisspatat
Documents nécessaires  - Demande de contribution pour affouragement à l’état frais

 - Facture ou bulletin de livraison des plants certifiés
 - Contrat de culture complété
 - Bulletin de versement du producteur

Conditions  - Le producteur s’acquitte pour toutes les pommes de terre produites 
des cotisations officielles de la branche. Il est reconnu comme membre 
conformément aux statuts de l’USPPT

 - Le producteur doit permettre au contrôleur d’accéder à toutes les caisses. 
Toutes les caisses doivent être dénaturées avec des colorants alimentaires

 - Le lot doit être approuvé par un contrôleur officiel Qualiservice
 - Le déclassement a lieu en présence du contrôleur
 - La part consommable doit être d’au moins 30 %. Pour les pommes de 

terre bio il n’y a pas de part consommable minimum
 - Les plants sont déclarés certifiées. Document, facture ou bulletin de 

livraison obligatoire
 - Pour la variété en question, un contrat complet doit être établi
 - Le lot doit être de 5 tonnes au minimum
 - À partir d’un lot de 100 tonnes, le contrôle auprès du producteur doit être 

effectué par deux contrôleurs de Qualiservice
 - Le producteur ne peut faire venir qu’une fois (à une date) le même 

contrôleur de Qualiservice par campagne
 - Le paiement ne se fait que sur la partie consommable pour les pdt de 

culture conventionnelle, sur la quantité brute pour les pdt bio
Frais Les frais de contrôle/administration de 150 francs par demande vont entiè-

rement à la charge du demandeur.
Les contributions pour  
l’affouragement à l’état frais

Pdt conventionnelles : Fr. 20.-/dt sur part pour consommation
Bio : Fr. 20.-/dt sur la quantité brute

Prix pour les pommes de terre 
fourragères

Prix du marché
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8.  Retenue sur le prix producteur
Le prix indicatif à la production pour les pommes de terre de transformation inclut les contributions de 
la branche de CHF 0.73/100 kg. Pour les variétés de table, la contribution s’élève à CHF 0.88/100 kg, y 
compris la contribution des distributeurs de CHF 0.15/100 kg. La contribution au fonds de valorisation a 
été réduite pour la récolte 2023 et s'élève désormais à CHF 0.50/100 kg. Les contributions sont calculées 
sur la part consommable et, pour la récolte 2023, se composent comme suit :

Contributions de la production CHF/100kg
Retenue pour le fonds de valorisation 0.50
Contribution à swisspatat et au marketing de base 0.15
Contribution au secrétariat l’USPPT et à l’Union suisse des paysans USP 0.08
Total 0.73
Contribution des distributeurs
Contribution à swisspatat et la publicité de base 0.15
Total 0.88

Sur les pommes de terre destinées à l’affouragement frais, il est prélevé une contribution de 17 cts 
par 100 kg, composée comme suit : 11 cts pour swisspatat et le marketing de base et 6 cts pour le 
secrétariat de l’USPPT. Ces 17 cts sont déduits lors du versement de l’indemnisation.

Exception : Pour les pommes de terre sommairement triées et les pommes de terre pour Rösti, il est 
prélevé une contribution réduite de CHF 0.487/100kg sur le poids d’entrée.

9.  Programme d’activités 2024
A. Activités permanentes et annuelles
 - Défense des intérêts des producteurs au sein de swisspatat
 - Défense des intérêts des producteurs dans les milieux politiques et économiques
 - Collaboration à tous les niveaux de la branche Pommes de terre
 - Participation aux prélèvements d’échantillons
 - Organe de consultation sur tous les thèmes du secteur Pommes de terre
 - Informations à la presse spécialisée
 - Participation au système d’annonce pour les pommes de terre précoces
 - Améliorer la position des producteurs dans la chaîne de valeur ajoutée

B. Points forts 2024
 - Maintien de la motivation à cultiver des pommes de terre par des prix justes, de bonnes conditions 

de prise en charge et par la communication. 
 - Répartition des frais supplémentaires et des risques liés aux cultures sur toute la chaîne de mise en 

valeur.
 - Accompagnement de projets de recherche sur les nouvelles maladies et les parasites liés à la culture 

des pommes de terre. 
 - Soutien au développement de variétés de pommes de terre robustes. 

Nous avons à cœur de répondre à la demande des producteurs. Si vous avez des questions ou des 
remarques à faire, prenez contact avec l’agence ou avec un membre du comité directeur de votre 
région.
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10.  Perspective
Les années difficiles montrent l'importance d'une bonne collaboration. Que ce soit pour gérer les 
excédents ou les mauvaises récoltes comme cette année. 
Il est important que nous, producteurs, soyons en contact avec nos acheteurs, et ce dès la commande 
des plants en automne/hiver jusqu'à la livraison l'année suivante. L'année de la pomme de terre n'est 
terminée que lorsque les livraisons sont décomptées de manière ouverte, honnête et transparente.
Contrôlez vos décomptes finaux. Sont-ils conformes aux conditions de prise en charge 2023 ? En cas 
de doute, n'hésitez pas à nous contacter.

Pour les plants de pommes de terre également, l'année 2023 a laissé des traces. Pour la campagne 
2024, nous dépendons d'environ 10 000 tonnes de pommes de terre importées. Cela représente plus 
d'un tiers de la quantité suisse nécessaire, ce qui fait de « VO Import » la plus grande organisation de 
multiplication.
Cela doit aussi nous faire réfléchir à la sécurité alimentaire. La motivation à produire des plants est à un 
niveau historiquement bas et doit être encouragée par tous les moyens. 
Les quantités et les variétés souhaitées sont actuellement très difficiles et coûteuses à obtenir, même 
à l'étranger. Pour la culture 2024, il faudra beaucoup de compréhension, de flexibilité et une bonne 
concertation.

En raison d’une politique agricole de plus en plus contraignante, de la moindre volonté de cultiver des 
pommes de terre, de l'augmentation des coûts et des conditions environnementales de plus en plus 
difficiles, il est clair pour le comité de l’USPPT que des ajustements, tant des conditions de prise en 
charge que de la formation des prix, seront nécessaires cette année encore.

Pour finir, je tiens à remercier mes collègues du comité directeur et notre directeur Niklaus Ramseyer 
pour l’excellente collaboration, professionnelle et collégiale.
Un grand merci également au secrétariat de Swisspatat, ainsi qu’à son directeur Christian Bucher, à 
tous ceux du conseil d'administration et au président Urs Reinhard, sans oublier les deux organisations 
partenaires de la branche pommes de terre, Swisscofel et SCFA.

Enfin, mes sincères remerciements à vous, producteurs de pommes de terre, pour les échanges 
intéressants et la confiance en notre travail. Malgré les grands défis à venir, je suis extrêmement confiant 
dans le fait que la culture de la pomme de terre en Suisse restera une culture économiquement 
intéressante.

Pour l'année 2024, je vous souhaite une bonne santé et beaucoup de succès.

Votre Président,
Ruedi Fischer
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Partner en Suisse !

Avec la plus large gamme de produits dans la technique de la pomme de terre, nous sommes le 
partenaire idéal pour vos défis futurs grâce à notre matériel de séparation, plantation, travail du 
sol, récolte et stockage. De plus, nous vous offrons des solutions complètes pour la cultivation de 
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-  Palox Barbarie
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4x75

jusqu’à 30 t/h

- Tri optique Visar

- Lignes de lavage

Manque de personnel ?
Avec nos solutions, vous 

améliorez votre efficience !

Contactez-nous 
maintenant !

Votre partenaire pour  la technique
 pour pommes de terre et légumes

AVR 7200 + AVR 9200

pour plants de
pommes de terre et produits lavés

avec épierreur



Den Ofen auf 200° C vorheizen. Die Kar-
toffeln mit einer Nadel einmal einstechen 
und auf ein mit Backpapier belegtes Blech 
geben. Ca. 1 ½ Stunden backen bis sie gar 
sind. 

Die Kartoffeln auskühlen lassen und der 
Länge nach halbieren. Mit einem Löffel 
aushöhlen, wobei ca. 5 mm Kartoffel an 
der Schale gelassen wird, damit die Hälften 
ihre Form behalten. 

Die Hälfte der ausgehöhlten Kartoffelmas-
se in eine Schüssel geben. Mit einer Gabel 
zerdrücken. 

Mit der Hälfte des Käses, der Crème 
Fraîche und den Kräutern vermengen und 
die Masse mit Salz und Pfeffer würzen. 
Die Speckscheiben in die Vertiefungen 
legen. Die Kartoffelmasse auf die Hälften 
verteilen und mittig mit einem Löffelrücken 
eine Vertiefung eindrücken.

Den Ofen auf 180° C vorheizen. Die Kartof-
felhälften in eine Backform geben und die 
Eier direkt in die Vertiefungen aufschlagen. 
Mit dem restlichen Käse bestreuen und 
ca. 10 Minuten backen bis das Eiweiss 
fest und das Eigelb wachsweich ist. Zum 
Servieren mit Kräuter bestreuen. 

1

2

3

4

  Zutaten
 2 grosse Kartoffeln 
  mehligkochend  
  (Baked Potatoes) 
 3 EL  Rapsöl 
 80 g  Käse gerieben,  
  z.B. Gruyère 

 2 EL Crème Fraîche
 1/2 Bd  gemischte Kräuter  
  gehackt,  
  z.B. Bärlauch, Peter- 
  silie, Schnittlauch
  Salz & Pfeffer

4   Scheiben Rohessspeck oder  
  Landrauchschinken 

4   Eier 

Zu weiteren 
Rezepten

Kartoffel.CH

für 4 Stück

1 Std. 45 Min.

BRUNCH
Kartoffeln
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Ein Pommes frites wie hausgemacht.
Des frites comme «faites maison».
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